
Amts - und Intelligenz -Blatt flir den Oberamts -Bezirk Nagold.

.4L 142.
Erscheint wöchentlich 3mal : Dienstag , Donners¬
tag nnd Samstag , und kostet vierteljährlich
hier (ohne Lrägerlohn ) 80 Pfg ., in dem Bezirk
1 Mk., außerhalb des Bezirks 1 Mk. 20 Pfg.

Monats -Abonnement nach Verhältnis.

Donnerstag7. DezemberJnsertionsgebühr für die tspaltige Heile aus
gewöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung

9 Pfg ., bei mehrmaliger je 6 Pfg.
1893.

Änrtlichcs.
Bekamrtmachmtg der K. Zentralstelle für
die Kandrvietschaft , betreffend die Ansfe-
trimg non Preisen für Leistungen im Fi sch e-

reirveseu fnr das Kahr 1894.
Zur Förderung der künstlichen Fischzucht und

eines rationellen Betriebs der Fischerei werden als
Anerkennung für hervorragendere Leistungen auf
diesem Gebiete, insbesondere für Errichtung zweck¬
mäßiger Fischbrutanstalten , für Aufstellung und An¬
wendung geeigneter kleiner Fischbrutapparate , für
zweckentsprechende Einrichtung und rationellen Be¬
trieb der Teichfischerei(in Setz- und Streckteichen),
für Vereinigung kleiner Fischwasserbezirke zu einem
rationellen Gesamtbetrieb rc. Preise von 20 bis
100 ^ im Gesamtbetrag von 500 ^ ausgesetzt.

Die Preisbewerbungen , welche eine Darlegung
der Leistung, beziehunsweise eine nähere unter Um¬
ständen mit Zeichnungen belegte Beschreibung der
Anlage enthalten müssen, sind bis 1. März k. Js.
an die Zentralstelle für die Landwirtschaft in Stutt¬
gart einzusenden.

Diejenigen Fischzüchter, welche in den Jahren
von 1888 ab Preise erhalten haben, können für das
Jahr 1894 nicht wieder für die gleiche Leistung als
Bewerber auftreten.

Stuttgart , den 28. Nov . 1893.
v. Ow.

Bekanntmachung.
Auf nachstehende Bestimmungen der oberamtlichen

Verfügung vom 31. Mai bzw. 22 . Nov . v. I.
betr . die Sonntagsruhe im Handelsgewerbe
wird hiemit besonders hingewiesen:

1) An den letzten drei Sonntagen vor Weih¬
nachten ist der Geschäftsbetrieb in allen Ver¬
kaufsstellen und die Beschäftigung von Gehilfen,
Lehrlingen und Arbeitern in allen Handelsge¬
werben während acht Stunden und zwar in der
Zeit von 8 —K Uhr vormittags und von
12 Uhr mittags bis Uhr abends gestattet.

2) Der Verkauf von Backwaren durch die Bäcker,
von Konditoreierzeugnissen durch die Konditoren,
von Fleisch, Wurstwaren und Fett durch die Metz¬
ger , von Milch durch die Produzenten und Händ¬
ler und der Verkauf von Eis und Mineralwasser,
sowie die Beschäftigung der Gehilfen, Lehrlinge und
Arbeiter bei diesem Verkauf darf

u) am ersten Weihnachts - Oster - und Psingst-
tag nur vormittags 6—8 Uhr , 11— 12
Uhr und nachmittags 5—7 Uhr,

b) an derk übrigen Sonn - und Festtagen
morgens 6—9 Uhr, vormittags 11— 12 Uhr
und nachmittags 2— 7 Uhr stattfinden.

Nagold , den 5. Dez. 1893.
K. Oberamt . Vollmar , Amtm. g, Stv.

Bekanntmachung,
betr . die Beleuchtung der Fuhrwerke bei Nacht.

Das Oberamt sieht sich veranlaßt , auf nachstehende
Bestimmungen der Ministerial -Verfügung vom 16.
September 1888 , betr. die Beleuchtung der Fuhr¬
werke bei Nacht, hinzuweifen:

1) Zur Nachtzeit, d. h. vom Eintritt der Dun¬
kelheit des Abends bis zu.n Beginn der Morgen¬
dämmerung muß, wenn die Nacht nicht vollständig
mondhell ist , jedes auf öffentlicher Straße sich be¬
findende Fuhrwerk mit Ausnahme der mit Geläute
oder Schellen fahrenden Schlitten und bloßer Hand¬
fuhrwerke vorschriftsmäßig beleuchtet werden.

2) Die Beleuchtung hat zu geschehen:

u) bei Fuhrwerken , welche vorzugsweise zur
Personenbeförderung bestimmt find, durch eine
oben am Verdeck in zweckentsprechender Weist
angebrachte Laterne oder durch zwei Laternen,
welche an den Seiten soweit wie möglich nach
vorn anzubringen sind,

I») bei andern Fuhrwerken durch eine in der Mitte
der Vorderseite des Fuhrwerks , wo dies aber
vermöge der Beschaffenheit oder der Ladung des
Fuhrwerks nicht ausführbar ist, durch eine an
den Zugtieren , der Deichsel oder einer sonst
geeigneten Stelle rc. in der Weise anzubrin¬
gende Laterne , daß das Licht derselben mög¬
lichst ungehindert nach vorn fällt,

e) Die Laternen müssen in gutem Zustand und
mit leuchtendem Licht versehen, dürfen jedoch
nicht rot oder grün geblendet sein.

Verfehlungen gegen obige Vorschriften werden
strengstens bestraft.

Nagold , den 5. Dezember 1893.
K. Oberamt . Vollmar , Amtm., g. Stv.

tzages-Weuigiielten.
Deutsches Reich.

js Vom hintern Wald , 5. Dez. Herr Baurat
Ehmannv . Stuttgartwar heute wieder in unsr . Gegend.
Sein Besuch galt diesmal den Wasserquellen bei der
Agenbacher Sägmühle . Es sollte festgestellt werden,
ob man daselbst so viel Wasser erhält , um die Orte
der projektierten neuen Waffergruppe reichlich ver¬
sorgen zu können. Diese Wasserversorgungsgruppe
soll die grüßte in Württemberg werden , also mehr
Ortschaften umfassen als jede der vorhandenen 11
Alowasserversorgungsgruppen und größer als die
Heuberger- und Härdtfelder Gruppe . 33 Ortschaf¬
ten, darunter auch Höfe, sollen zu der neuen Gruppe
vereinigt werden , auch badische Ortschaften wollen
sich anschließen. Im ganzen zählen die ins Auge
gefaßten Ortschaften und Höfe 10 000 Einw . Die
neue Wasserversorgung wird wohl den Namen
Schwarzwaldwaffer -Versorgungsgruppe erhalten . Die
meisten der Ortschaften, die zu ihr vereinigt werden
sollen, haben ihre Beteiligung bereits zugesagt.

Dettingen u. T ., 4 . Dez. Ein schreckliches
Unglück ereignete sich heute früh halb 7 Uhr in
der hiesigen Kunstmühle. Ein 28jähriger lediger
Mahlknecht wurde von der Transmission erfaßt , in
die Höhe gezogen und ihm der Brustkasten vollstän¬
dig eingedrückt. Erst als das Werk stille stand,
wurde man auf das Geschehene aufmerksam und man
fand den Verunglückten tot am Boden liegen. Der
Bedauernswerte war ein braver , fleißiger Arbeiter.

Reutlingen , 3. Dez. Gestern morgen ist auch
das zweite Opfer des vielbesprochenen Raubmordes,
BäckermeisterBertsch , seinen Verletzungen erlegen,
nachdem vor einigen Tagen noch eine schwierige
Operation an ihm vollzogen war.

Nach dem „St .-Anz." sind seit Ende August
d. I . zu Gunsten von mehr als 1000 Personen,
welche unter dem Drucke der Futter - und Streunot
sich des Forstdiebstahls oder des Forstwaidefre¬
vels schuldig gemacht hatten, Gnadenakte ergangen.
Diese bestanden zum weitaus größten Teil in völli¬
gem Strafnachlaß , bezw. in Niederschlagung des
Strafverfahrens , In den schwereren Strasfällen
hat wenigstens eine nahmhafte Ermäßigung der
Strafe stattgefunden. Weitere zahlreiche Gnaden¬
gesuche, im Ganzen mehr als 500 , befinden sich
derzeit in Behandlung.

Karlsruhe,  4 . Dez. Wegen der Futternot

Iwurden zu Vorschüssen und Heulieferungen insge-
sammt 3 Mill . -E durch administrative Kredite be¬
willigt.

Wörishofen,  29 . Nov . Gestern kam vom
einem ehemaligen hiesigen Kurgaste, der vom Papste
in Privataudienz empfangen wurde , aus Rom ein
Schreiben an . Der Papst , der über die Wörisho-
ser Verhältnisse sehr genau unterrichtet ist , fragte,
wann Kneipp  nach Rom komme, er habe großes
Verlangen , diesen merkwürdigen Mann persönlich
kennen zu lernen. Pfarrer Kneipp wird diesen Win¬
ter, wenn nicht mehr so viele Gäste hier sind, sich
nach Rom begeben und beim Papste für die Aus¬
zeichnung auch noch persönlich sich bedanken. „Des
hätt ' i doch nit glaubt, " sagte er, „daß i in meinen
alten Tagen noch nach Rom muß."

Aus Schneidemühl,  2 . Dez. , meldet das
„Berl . Tagebl . " : Auch trotz des seitlich weit aus¬
gedehnten Walles dringt aus dem Unglücksbrunnen
das fließende Wasser nach wie vor durch Sandmas¬
sen hindurch und sammelt sich dann in kleinen Pfü¬
tzen an . Um das Abfließen des Quellwassers nach
der kleinen Kirchenstraße zu verhüten , werden an
dieser Stelle die Sandhügel mit einer starken Lehm¬
wandung umgeben. In den Sandhügel werden
außerdem Drainrohre gelegt, aus denen das Wasser
klar abfließen soll.

Hannover,  2 . Dez. Der Kaiser hielt bei der
gestrigen Parade eine eindringliche Ansprache an die
zur Reiterschule kommandierten Offiziere, worin die
Vorgänge in dem Spielerprozeß zur Sprache ge¬
kommen find.

Berlin,  2 . Dez. Zur Annahme des Jesuiten¬
antrags meint die „Nationalztg .", vorläufig sei nicht
zu besorgen, daß der Antrag seinen Zweck erreiche.
Die „Voss. Ztg ." glaubt , daß die Rückkehr der Je¬
suiten als letzter Schritt auf dem Wege nach Ca¬
nossa angesehen und eine Aufregung und Zwietracht
entfesseln werde, die hinter der Bewegung um das
Volksschulgesetz in Preußen nicht zurückbleibe. Die
„Germania " schreibt, die Abstimmung Richters gegen
den Antrag solle ihm nicht vergessen werden. Wie
beim Tode Forckenbecks, so habe er auch hier wie¬
der seine wahre Natur geoffenbart.

Berlin,  2 . Dez. Die freisinnige Volkspartei
beschloß in ihrer Fraktionsstimmung einstimmig,
gegen alle vorliegenden Steuergesetzentwürfe zu stim¬
menin der Erwägung , daß, soweit neue Deckungsmittel
überhaupt erforderlich sind , für die Kosten der
Heeresorganisation dieselben reichlich gewonnen wer¬
den können durch Aufhebung der Liebesgabe für
die Brenner und die Prämien für Zuckerausfuhr.
Desgleichen beschloß die Fraktion , den Gesetzentwurf
über die Finanzresorm abzulehnen , weil derselbe,
auch ganz abgesehen von der dadurch bezweckten
Vermehrung der Steuerlasten , geeignet ist, das Bud¬
getrecht, insbesondere das Einnahmebewilligungsrecht
des Reichstages in verschiedenen Richtungen herab¬
zumindern.

Berlin,  2 . Dez. Die „Voss. Ztg ." verzeich¬
net das Gerücht , die Regierung warte auf eine
günstige Gelegenheit, die Weinsteuer fallen zu lassen
und statt ihrer eine Jnseratensteuer vorzuschlagen. —
Der antisemitische Antrag gegen das Schächten ist
auch von Konservativen unterzeichnet.

Deutscher Reichstag . Am Sonnabend wurde zu¬
nächst der Gesetzentwurf , betr. die Gewährung von Unter¬
stützungen an Invaliden aus den Kriegen vor 1870 und
an deren Hinterbliebene beraten und der Kommission zur
Spezialprufung überwiesen . Der Gesetzentwurf , welcher
allgemeine prinzipielle Zustimmung fand , bezweckt oie
Gleichstellung der Invaliden aus den Kriegen vor 1870



mit denen aus dem Kriege von 1870 71. Es folgt erste
und zweite Beratung der kaiserlichen Verordnung , betr.
eines SOprozentigen Zollzuschlags für die aus Rußland
bezw. aus Finnland über die deutsche Grenze kommenden
Waren . Abg. Möller (natlib .) erhofft einen baldigen, be¬
friedigenden Abschluß des deutsch-russischen Zollkrieges, der
nach beiden Seilen große Verluste bringe. Staatssekretär
Gras Posadowsky giebt eine entgegenkommendeZusage.
Abg. Frhr . v. Heeremann (Ctr .) befürwortet einen da¬
hin gehenden Antrag . Abg. Schönlank (Soz.) verur¬
teilt den Zollkrieg mit Rußland . Abg. Gras Kanitz (kons.)
protestiert gegen"den Abschluß eines Handelvertrages mit
Rußland , gegen den die Landwirte wie ein Mann auf¬
stehen würden. Tie Vorlage wird gegen die Stimmen
von Freisinnigen nnd Sozialisten angenommen. Ter Han¬
delsvertrag mit Columbien wird in erster und zweiter Le¬
sung angenommen. Die Marken- und Musterschutz-Konven¬
tion mit Serbien wird einer Kommission überwiesen , die
Zusatz-Konvention zu dem internationalen Vertrage zur
Unterdrückung des Branntweinhandels unter den Nordsee-
sischern auf hoher See wird in erster und zweiter Lesung
angenommen. Nächste Sitzung : Montag nachmittag 2 Uhr.
(Novellen zum Unterstützungswohnsitzgesetzund Viehseu¬
chengesetz, Rechnungen.)

Bei der Abstimmung des Reichstages über den
Jesuitenantrag haben 84 Abgeordnete gefehlt,
darunter 7 von der süddeutschen Volkspartei (näm¬
lich: Ehni , Pflüger , Schnaidt , Kercher, Kräder,
Hartmanu , Payer . — Von den württ . Abg. stimm¬
ten die 4 Mitglieder des Zentrums , Braun , Grö¬
ber, Rembold, Wengert und die anwesenden 4 Mit¬
glieder der Volkspartei Galler , Haag , Haustmann,
Speiser für die Aufhebung, Frhr . v. Gültlingen,
Bantleon und Siegle dagegen. Der Abg. Kercher
war durch ein Versehen des Reichstagsbureaus als
anwesend und mit Ja stimmend verzeichnet worden.
Der „Beobachter" konstatiert aber, daß Kercher am
Abstimmungstage in seiner Heimat sich ausgehalten
habe.

Berlin,  4 . Dez. Die Weihnachtspause des
Reichstags soll am 16. anfangen.

Berlin,  4 . Dez. In sämtlichen Kirchen Ber¬
lins haben gestern Dankgebete für die Vereitelung
des Anschlags auf das Leben des Kaisers stattgefunden.

Berlin,  4 . Dez. Die Kommission des Reichs¬
tags hat am Samstag den Handelsvertrag mit
Spanien  mit 15 Degen 6 Stimmen angenommen.
Die 6 Stimmen , die gegen den spanischen Handels¬
vertrag abgegeben wurden, setzten sich zusammen aus
den 4 Konservativen und den Zentrumsabgeordneten
Klose und Petzold. Vorher war ein Antrag der
Reichspartei , den Vertrag nur auf 3 Jahre abzu¬
schließen, gegen 4 Stimmen abgelehnt worden.

Die Untersuchung  in Sachen der gegen den
Kaiser und den Kanzler  geplanten . Attentate hat
noch kein bemerkenswertes Ergebnis gezeitigt. Doch
gilt es nunmehr fast allseitig als gewiß , daß das
versuchte Doppelverbrechen einen anarchistischen Ka-
rakter trägt und daß es demnach nicht als die Thal
eines wahnwitzigen Chauvinisten und Deutschen-Has-
sers jenseits der Vogesen betrachtet werden kann.
Ob indessen diese neueste Regung des Anarchismus
endlich ein gemeinsames Vorgehen der Mächte gegen
das anarchistischeUnwesen nach sich zeigen wird,
steht einstweilen noch dahin.

Oesterreich -Ungarn.
Wien , 2. Dezember. Seit zwei Tagen tritt

hier die Influenza mit rapider Ausbreitung auf.
Im Parlamente erkrankten viele Abgeordnete, sowie
der Präsident und der Vicepräsident. In einzelnen
Geschäften und Banken sind ganze Abteilungen leer.

Frankreich.
Paris , 1. Dez. Die Polizei in Orleans hat

den Blättern eine Mitteilung zugehen lassen, wonach
es den administrativen und richterlichen Nachfor¬
schungen gelungen ist , herauszubringen , daß die
Sendungen an den deutschen Kaiser und an Gras
Caprivi in Orleans aus die Post gegeben worden ist.
Von wem? wird nicht gesagt.

Paris,  2 . Dez. Casimir Pörier hat heute
morgen dem Präsidenten der Republik angekündigt,
daß sein Kabinet fertig sei. Um 5 Uhr wird er
die neuen Minister im Elyssie vorstellen. Der Un¬
terstaatssekretär für die Kolonien wird binnen kur¬
zem ernannt werden. Obgleich das neue Kabinet
heute schon fertig ist, wird es sich erst am Montag
der Kammer vorstellen, ivie es heißt , um zu ver¬
meiden, daß es aus den 2. Dezember zäsaristischen
Andenkens getauft werde. (Am 2. Dezember 1851
machte Louis Napoleon seinen Staatsstreich .) In den
Wandelgängen der Kammern wurde das neue Mi¬
nisterium von den gemäßigten Republikanern sehr
günstig beurteilt, auch die Rallierteu und ein Teil
der Rechten sind zufrieden, weil keine ausgesproche¬

nen Radikalen im Kabinet sitzen, dagegen sind die
Radikalen und Sozialisten sehr unzufrieden.

Spanien.
Madrid,  4 . Dez. Nach Meldungen aus Me¬

litta besetzten die spanischen Truppen die gesamte
Grenzlinie und errichteten 3 Forts . Die Kabylen be¬
schränken sich darauf , die Spanier aufmerksam zu
beobachten, und überschreiten die Grenze nicht.

Italien.
Ueber den Zugzusammenstoß in Limits  bei

Mailand liegen jetzt die ersten genaueren Nachrich¬
ten vor. Dieselben lassen das Unglück ziemlich
grausig erscheinen. Die Entronnenen sind teilweise
sinnlosj vor Entsetzen. Die Augenzeugen berichten
nur verwirrt über die fürchterliche Szene . Von 47
Insassen der Waggons 3. Klasse sind nur 4 gerettet,
die übrigen kamen in den Flammen vor Augen
aller ohne Möglichkeit einer Hilfeleistung um. Haar¬
sträubende Einzelheiten werden berichtet. Die bren¬
nenden Waggons wurden völlig verzehrt. Erst
morgens um 4 Uhr erlosch der Brand . Die Un¬
glücksstätte bedeckt ein Haufen von verkohlten Trüm¬
mern,  Leichen und Gliedmaßen . Vier Waggons
wurden förmlich in einander gekeilt. Mehrere Le¬
bende liegen noch unter den Trümmern . Der Gatte,
der bei dem Unglück verletzten Sängerin Frandin
verlangt eine Million Lire Schadenersatz.

England.
London , 2. Dezember. Die Anarchisten ließen

Massenmanifeste zur Verteilung an die französische
Armee drucken, welche die Soldaten zur Erschießung
der Offiziere auffordern . Der in Dublin ermor¬
dete angebliche Anarchist Reed war Geheimpolizist.

Rußland.
Aus Livland  wird gemeldet: Auf Befehl des

Ministers des Innern teilte das evangelisch-luthe¬
rische Generalkonsistorium den Pastoren mit, daß sie
nicht mehr öffentlichen Gottesdienst nach lutherischem
Ritus außerhalb der dem Gottesdienst gewidmeten
Gebäude abhalten dürfen, ohne vorher Genehmigung
von den örtlichen höheren Polizei -Behörden erwirkt
zu haben. Diese Maßregel dürfte mitunter sehr
traurige Folgen haben, denn der hier gemeinte Got¬
tesdienst wurde zumeist an Orten abgehalten , wo
es keine Kirchen und Bethäuser giebt. Gefällt es
nun der Polizeibehörde, an einem solchen Ort keine
Erlaubnis zum lutherischen Gottesdienst zu erteilen,
so müssen die lutherischen Gemeindeglieder auf ge¬
meinsame Andachtsausübung einfach verzichten.

Bulgarien.
Sofia,  4 . Dez. Finanzminister Salabascheff

äußerte sich einem Redakteur gegenüber, daß durch
die Vereitelung des Attentats Jwanoff großes Un¬
glück verhütet sei, da Anhaltspunkte vorliegen, daß
Jwanoff die Bombe mitten unter das Trauerge-
solge im Leichenzuge des Grasen Hartenau schleu¬
dern wollte.

Kleinere Mitteilungen.
Freunde des Sternenhimmels  machen wir

darauf aufmerksam, daß in den Tagen vom 6.— 13.
d. Mts . wieder zahlreiche Sternschnuppenfälle zu
beobachten sein werden, welche dem Sternbilde der
„Zwillinge " zu entstrahlen scheinen. Deshalb wer¬
den sie auch Geminidenschwärme genannt.

Die gute alte Zeit . Auf der Universität Tübingen
wollten der Iteotur mnxniüoiw und die Professoren dem
übermäßigen Trinken nnter den Musensöhnen steuern, in¬
dem sie 1591 folgende Ansprache erließen : „Die Herren
Studiosi sowohl Theologiae als auch der übrigen Fäeulta-
tum, werden hiermit informiert , daß sie, alldieweilen sie
nach Rothenburg ziehen, nm von dort Papier zu holen,
aber einen entsetzlichen Rausch heimbringen, solches Trei¬
ben lassen , insonders das gottlose Fluchen , sondern ein
gottwohlgefülliges Leben führen mögen." Die Antwort
blieb nicht aus . Am folgenden Tage fand sich folgender
Anschlag an den Universitätsthüren : „Dem Rectori zur
Kenntniß ! Frau Professor Homberger und desgleichen
Krusius geben uns gute Erempla , insonders sie selten zur
Kirche gehen, dahingegen sie nach Lustnau und Derendin¬
gen gehen, um gehörig eingeseifet heimzukehren, wobei sie
gleich uns fluchen und schwören, sich auch neulich in die
Haare gefallen sind."

Die Sittlichkeit in Stuttgart . Aus Stuttgart
wird geschrieben: Gottlob , die « ladt Stuttgart ist einer
schweren moralischen Gefahr entronnen. Am Donnerstag
Nachmittag war es, und niemand ahnte , daß die Haupt¬
stadt des Schwabenlandes an einem sittlichen Abgrunde
sich befand, in den sie unfehlbar hinabgevurzelt wäre , wenn
nicht zwei Tugendwächter zur rechten Zeit sie zurückgeris¬
sen hätten . Tis Sache trug sich folgendermaßen zu: Auf
dem Marktplatze spazierte ein Mensch umher , der durch
sein auffallendes Kostüm bei allen Tugendhaften das höchste
Aergernis erregte. Man wird nun vermutlich der Meinung
sein, das Kostüm dieses Elenden sei demjenigen, das Adam

vor dem ersten Sündenfalle trug , täuschend nachgebildet
gewesen. So schlimm war es glücklicher Weise nicht, aber
noch schlimm genug. Der Alaun , von dem hier die Rede
ist, war nämlich ein Tiroler , der — fast sträubt sich die
Feder, es niederzuschreibeu— am helllichten Tage in kurzenHosen und Wadenstrümpfen mit unbedeckten Knieen sich
zeigte. Der Mensch hatte sich offenbar geirrt : er hatte
wohl angenommen, daß er sich in Sodom befinde und nicht
in einer der moralischsten Städte Deutschlands. Ehe er
denn auch größeres Unheil durch seinen skandalösen Aus¬
zug angerichtet hatte , erschienen zwei Polizisten , die den
Frevler sisrierten und von ihm verlangten , er solle die
Strümpfe über seine das Schamhaftigkeitsgesühl der Po¬
lizei verletzenden nackten Knie ziehen. Dem Manne half
es nichts, daß er den Einwand erhob , zu Hause bei ihm
laufe man allgemein so herum ; er mußte sich fügen. Einem
Herrn , der sich des Tirolers annahm , wurde von den Po¬
lizisten kurzer Hand bedeutet, das sei unsittlich. Die Po¬
lizei muß es ja wissen.

Riediingen , 29. Nov. In einem Orte am Bussen
war eine Zigeunerbande eingekehrt, welche sich nicht gut¬
willig entfernen wollte. Als die braunen Gesellen aber
hörten , daß der Ortsvorsteher die Feuerwehr alarmieren
ließ, zogen sie schleunigst ab. Die Uebungen der Feuer¬
wehr scheinen bei ihnen in keinem guten "Andenken zu stehen.

Derbe Hei mbezahlung . Einige Gemeinderäte einer
großen schwäbischen Stadt — so wird uns berichtet —
hatten ihren satyrischen Witz über einen biederen, durch
seine Derbheit bekannten Mitbürger , der aber nicht im
weisen Rat der Stadt saß, derart losgelassen, daß derselbe
wohl oder übel für den Abend zur Zielscheibe des gemein-
derätlichen Spottes und Witzes bestimmt schien. Der gute
Mann wollte das aber nicht sein, leerte sein Glas , nicht
aber , ohne noch vorher den Gemeinderäten ein „Rätsel"
aufzugeben. „No iahr Herrn , wenn iahr grad die g'scheid'ste
sei wend, no saget amot : Was ist' für a Unterschied zwischa
ama Pferd und ama Esel ?" Lange berieten die weisen
Väter der Stadt . Der eine erwiderte : „Das Pferd hat
kurze, der Esel lange Ohren, " der andere erwiderte wieder
etwas anderes . „Aelles ner, " meinte der Rätselaufgeber;
endlich bestürmt, doch die Auflösung zu sagen, erwiderte er:
„A Pferd ischt no nia u'fm Rothaus g'wesa, aber -- gut
Nacht, meine Herra !" Sprachs und verließ seine verblüff¬
ten Peiniger.

Ein triftiger Grund . Als man seiner Zeit den
berühmten und angesehenen Professor Sinnen in den
Adelsstand erheben wollte , lehnte derselbe die ihm zuge¬
dachte Auszeichnung ab und erklärte , seinen bürgerlichen
Namen behalten zu wollen. In einer Gesellschaft nach
dem Beweggründe seines Handelns gefragt , antwortete er
mit feinem Lächeln: „Man kann doch unmöglich von mir
verlangen , daß ich mich mit den Worten vorstelle! „Ichbin von Sinnen !"

Handel nnd Verkehr.
Nürnberg , 2. Dez. (Hopsen.) Stimmung matt.

Preise am 2. Dez. Marktware prima M . 210—215, mittel
195—205, gering 185—190, Württemberger prima 230—235,
mittel 215—220, Badischer prima 235—240, Elsäßer prima
212 218, mittel 190- 205._

er sich eine 'Nähmaschine anzuschaffen
beabsichtigt, wende sich vertrauensvoll an
das Fabriklager von 0 . kioliior , ktagolä.

Preise und Zeichnungen gratis und franko. Einziges
Spezialgeschäftnebstbestrenommierter Reparatur¬
werkstätte  des Bezirks, Nagold , Herrenberg , Horb,
Calw , Leonberg, Neuenbürg , Freudenstadt rc.

Modernste und solideste Herrenstoffe
in oentschen, französischen n . englische » Qnalitite»
nadelfertig ca. 140 Cm. breit von 1.75 bis 12.45 P. Meter

versenden in einzelnen Metern direkt an Private
Erstes Deutsches Tuchversandtgeschäst Oettinger kt- Co,

Krankfnrt a. M , Fabrik-Depot.
Muster bereitwilligst franco ins Haus.

Heller'sche Spielwerke.
Mit den Hellcc ' scheu S - ielwerken wird die Musik

in die ganze Welt getragen, auf daß sie überall die Freude
der Glücklichen erhöhe, die Unglücklichen tröste und allen
Fernweilenden durch ihre Melodien herzbewegende Grüße
ans der Heimat sende. In Hotels , Restaurationen
u. s. w. ersetzen sie ein Orchester und erweisen sich als be¬
stes Zugmittel ; für obige empfehlen sich noch besonders
die antomatis .he» Werte , die beim Einwersen eines
Geldstückes spielen , wodurch die Ausgabe in kurzer Feit
gedeckt wird.

Die Repertoirs sind mit großem Verständnis zusam¬
mengestellt und enthalten die beliebtesten Melodie » aus
dem Gebiete der Opern-, Operetten - und Tanzmusik, der
Lieder und Choräle . Thatsache ist ferner, daß der Fabri¬
kant aus allen "Ausstellungen mit ersten Preisen ausge¬
zeichnet, Lieferant aller europäischen Höse ist und ihm
jährlich Tausende von Anerkennungsschreiben zugehe».

Die Heller'sche» Spielwerke sind daher als p .r , » ' -
stes Geschenk zu Weihnachten , GeburlS- oder Namens¬
tagen, außerdem für Seelsorger , Lehrer und Kraule zu
empfehlen.

Mau wende sich direkt nah 8cr ?, selbst bei kl. iuen
Aufträgen , da die Fabrik keine Niederlagen hat . Reoara-
tnren, auch solche von sremoen Werken, werden aufs be te
besorgt, ältere an Zahlungsstatt angenommen. Aus Wunsai
werden Teilzahlunge i bewilligt und illustrierte Preisli¬
sten franko zngesandt.

Hiezu Schwäbischer Landwirt Nr . -4.
Redaktion, Truck und Verlag oer G. W: Zaiser 'schen

Buchhaudtuug (Emil Zaiscr ) Nagold.



Sitte mn eine Uieihnachtsgabe
für Mariabery.

Die Heil- und Pfleg -Änstalt für
Schwachsinnige in Mariaberg bittet auch
in diesem Jahr herzlich um Spenden.
Die Zahl der Zöglinge beträgt gegen¬
wärtig 149, wovon 97 der Armenklasse
angehören und es ist insbesondere die
Anzahl der ärmeren Kinder in stetem
Wachstum begriffen. Die Anstalt ist
infolge stattgehabter notwendiger bau¬
licher Veränderungen zurzeit aus Un¬
terstützung besonders angewiesen.

Zur Empfangnahine von Gaben ist
bereit

Nagold , den 4. Dezbr. 1893.
Oberamtmann Vogt.

Rare Briefmarken
und eingeprägte Couverts , alle gut er¬
halten, aus den Jahrgängen 52 bis 60
habe abzugeben, 5 Hannover , 5 Meck-
lenbg., 5 Sachsen, 5 Hambg., 5 Hessen,
5 Bayern , 6 Württbg . , 5 Baden, 2
Kirchenstaat, 2 Toskana u. 2 Neapel,
alle zusammen für 2 ^L in Briefmarken
unter Garantie.

W . Kost , Jagstfeld.

Amtliche und Privat -Bekanntmachunge «.

Seminarübungsschule Nagold.
Durch einige neuen Fälle sieht sich der Utz. veranlaßt , die Eltern der

Seminarübungsschüler daran zu erinnern , daß, falls die Schüler während der
Schulzeit aus irgend welcher Ursache (abgesehen von Krankheitsfällen) zu Hause
behalten oder fortgenommen werden wollen , die Erlaubnis hiezu vorher
nachgesucht und erteilt werden muß . (Dieselbe wird , wenn sie durch
andere Personen , als die Eltern selbst nachgesucht wird , schriftlich erteilt .)
Andernfalls liegt ein unerlaubtes Schulversäumnis vor, das gesetzlich zur An¬
zeige gebracht werden muß.

K. Rektorat.

Nagold.

Zur Weihnachtsbäckerei
empfehle ich in bester Ware:

CitronatL Orangeat, Mandeln, Feigen,
Citronen, Kolmen̂Metren, Mehl Nr. 0,

Zwetschgen, Sirnschnitze sowie sämtliche Gewürze.

X » 8 o l a.
Der Unterzeichnete empfiehlt sein Lager inemaillierten Xoeli- unä

8au8lm1tunK8-<xeSen8tän<1en.
Besonders macht er auf sein Lager in

selbstverfertigten Kustfertvaren
aufmerksam, darunter viele Gegenstände zu Weihnachtsgeschenken passend;
wie Massergötterr , Miirmeflaschen in verschiedenen Größen . Kirchen-
Äleche , Sockfoemen , Schopfe » sowie alle in dieses Fach einschlagenden
Artikel bei solider Arbeit zu äußersten Preisen.

Kitt « <l»i rruf »» » vlrtsi »!
An Markttagen befindet sich mein Stand vis -ä-vi « dem Hotel „z. Post ".

Chr. Wacker, Kupferschmied,
Bahnhosstrasie .

Tie Kleinkinderpflege
feiert dieses Jahr ihre Christbescheerung
am 21. Dezember, nachmittags 3 Uhr.
Gaben für dieselbe erbitten und nehmen
mit Dank in Empfang

die Kinderpflegerin,
der Kass. Hr . G . Schmid,
Frau Dekan Schott.

N a g o
beliebten

l d.
Den so

Pflanzenbutter
bringe ich in empfehlende Erinnerung
Derselbe ist bei den so hohen Butter
preisen sehr vorteilhaft , tadellos im
Geschmack und zum Kochen und Backen
gleich gut geeignet.

Kottlod 8ebmill.

Norddeutscher LloydBremen
Beste Reisegelegenheit.

Nach Newyork wöchentlich dreimal,
davon zweimal mit Schnelldampfer ».

Nach Baltimore mit -Postdampfernwö¬
chentlich einmal.

Oceanfahrt
mit Schnelldampfern 6—7 Tage,

mit Postdampfern 9—10 Tage.
Nähere Auskunft durch

Kottlod 8ekmill in ^agolci,
lollann 6. krollen in /ll1en8lvig.

lhlers Mrr-SllMM lllleil
stehen nach wie vor unerreicht da ; sie sind

das beliebteste Weihnachtsgeschenkfür Kinder
über drei Jahre . Sie sind billiger , wie jedes
andre Geschenk, weil sie viele Jahre halten
und sogar nach längerer Zeit noch ergänzt
und vergrößert werden können. Die echten

A«k-r-Sterttbaukastr«
sind das einzige Spiel , das in allen Ländern
ungeteiltes Lob gesunden hat, und das
von allen , die es kennen, aus Überzeugung
weiter empfohlen wird . Wer dieses einzig
in seiner Art dastehende Spiel - und Be¬
schäftigungsmittel noch nicht kennt , der
lasse sich von der Unterzeichneten Firma
eiligst die neue reichillustrierte Preisliste
kommen , und lese die darin abgedruckten
aus günstigen Gutachten . — Beim Einkauf verlange man gefälligst ausdrücklich:
Richters Anker-Steinbaukasten und weise jeden Kasten ohne die Fabrikmarke
Anker scharf als unecht zurück; wer dies unterläßt , kann leicht eine minder-
wertige Nachahmung erhalten . Die echten Anker - Steinbankasteu sind zum
Preise von 1 Mk., 2 Mk., 3 Mk., 8 Mk . und höher vorrätig

in allen feineren Spielwaren-Geschäftcn des In- und Auslandes.
Re« ! Richters Geduldspiele: Ei des Columbus, Blitzableiter, Zorubrecher,

Grillentiitrr, Quälgeist, Pythagoras usw. Preis 50 Pf. Nur echt mit Anker!
F . Ad . Richter itz Cie . , K. u. K. Hoflieferanten,

A , « «»elfte»»(Thüringen), Riimber», vite« (Schweiz), wie«, Netter»«« , «e«»e« N.C., -g
rttt — —— - , « «, -Kerl. ,- - - 2V

Ulmer Münsterbautose
» 3 Mk .,

Uenttinger Kirchenbantose
zur zweiten Hauptzhg. am 20. Febr . 1894

» 2 Mk.
sowie Grneuerungslose zu dieser
Ziehung , n 1 Mk ., sind zu haben iu
der

G . W . Aaiser 'schen Buchh.
Sämtliche zur

nötigen Artikel und Gewürze gestatte mir auch dieses Jahr in
Qualität bestens zu empfehlen.

XnxolN . H . Conditor.

X » K » 1 «L.
in jeder Art , sind reichhaltigst und
bestens sortiert ausgestellt bei billigst
gestellten Preisen und bittet um geneig¬
ten Zuspruch

X » x « I «L.

Auf Weihnachten
empfehle ich:
Kinderkleidchen, Kittel, Höschen, Damen- LKinderunterröcke,
Unterhosen, Unterleibchen, Strümpfe, Täustinge, Handschuhe,

Müsse, Tücher, Hauben, Käppchenn. dergt, sowie

Spielwaren aller Art.
Genannte Artikel werden teilweise unter dem Ankaufspreis

abgegeben.

Nagold.

Für bevorstehende Weihnachten empfehle ich mein großes Lager in
Korbwaren aller Art , sowie in
Puppen - und Kinderwagen , Fußböden , Packkörbchen, »nd -Wannen , Patent¬

klopfer, Pncherständcr , « lnmentis .he, Fichntzständer, Papierkörbe n f. w.
bei billigsten Preisen . Ebenso bringe mein hübsches Sortiment von

Regenschirmen , Wollwaren , seidenen Fonlards , Perlwolltiichern,
Corsetten , beste Qualität lSndstinhc,

sowie meine vielen sonstigen zu Geschenken sich eignenden Artikel in gefl.Erinnerung.
Chr . Raas.

I Dr . Borchardt 's arom.-medic. Krönterkoitd in Päckchen zu 60 Pfg,
sowie Tr . Suin de Pontemard ' s arom. / ulmpiiüM in Päckchen zu 60 u. 120 Pfg
sind in bekannter Güte und Trefflichkeit unverändert für Nagotd  und Umge
gend nur allein acht zu haben bei G . W. Zaiser in Nagold.

I
Eine große Auswahl

Ztr » ;» v t «k.

ttobkkÄkbkk unö Mtök -Anrüge,
sowie einige getragene , für Fuhrleute passend, empfiehlt

Chr. Raaf , Kleiderhandlg.



in Oonäitorsi - 'WLI 'SN,

Christbaum-Zlhmuäl,
I.iekitiallkk', kaumkei'relien, bengal. l-iestiestkn, kngelZstaai',

ksiekkaltigs Au5wakü v̂ustvitsn! kiliigv
H «LI»I'L«IL ^ » RLGj8- Loncliton, Mla§x« L«L»

2 r,.s-ö
rPk

Xr » s « 1 «L.

Usins WsüinLelitZLusstsllunZ'
in Xindtzi spiol v̂artzii

eröffnet nnd lade ich zu deren Besuch ergebenst ein.

ZpÄ.
-ßr

Nagold.
Reinen

Schleuderhonig

^ —

verkauft
Wagner , Privatier.

Nagold.
Krischen Worltand-Keinent,

In . tjnulitüt,Lemeniröln-kn unö
Ibonröln-kn

in ul len Weiten,
Schwemmsteine,

vorzügliches Material zur Ausmauerung
vonFachwerkswänden , empfiehlt zu billi¬
gen PreisenWerkmltr.

Unterjettingen.

Vorschlag
zur Gemeinderats -Wahl:

8iin «»i» Haax , Gem.-Rat,
^ !«tn,r »» ii , Gern Rat

Nagold.

Solittinl.di-
kasron, Xooos-

kNotôrsnilie-
Xalrman und

-Stander,

Bilder, SelireNnnamien

und
IImFsdnntz

vanientasolien

sestuli- L
'lasolientnoll-
Ka8ten, zap.
Nervierdretler
L 6onao1en,

Serviettenringe
^oiletteszileLlel.

laseilen-
M6886V,

öesteeke,
Sokeeren,

BoNel,
Vsssertmesser,
)Ietr :ger - und
Rasiermesser,

Xyrkxieder.

Oeldventei,
Oigarren-

Xnüs » Vi 8 Lt,
Bamengürtei,

und

VNium.

Xltendein -Waren,
Brosolien , Krmreit'e, Ringe,

Ooiliers , Vnliänger,
Halsketten , Vlirketten,

)lan86llett6nl <nöj»t'e,
Svlipsnadelu,

von den billigsten bis
Lobten Oarantie >varsn.

XantssieLiergegenstande
in Bronze u. K.lumininm.

lleekelglaser
nnd

Steingut-
Krüge,

ssasekenbeeker
Xeld-

tlaselien,
Xeldst ulile,

Xangsrnatten,
Miermomster.

Borxellan - nnd
LolU

^alkakpt'eit'en,
)leersoltaum-

nnd alle
mögt . anderen

<'igarrsn-
siiitxen , Oosen.

Veuer^eug,

dakvb Innü,
s-,?-
^2

empstelilt sein bestsortiortss nu>I rvivIchultiKv»
I.utzwr in

Li.jenterte-, ttulunterie-, Spielrruien,
, Setiirineit, Stöeken,

A-A bei billigst gestellten Preisen. H-j,
Sok̂ amme,

feinste weiten,
Bart'ümerien,

Xölniseli
Wasser,

irisier - nnd
Staubkämme,

steekkämms,
Baarmadeln.

Rupfen , l̂obel , Bleek - nnd
Borrrellangesekirr , Xüeken,
Xautladen , BuppenLLinnner,

Oesellsekal 'tsspiele,
Stein - nnd Xolsdaükasten,
militariseke Oegvnstande,

kleide und Wagen.
>lund- L 2iekkarmonikss,

Bilder - nnd
Aärekenbüeker.

Sekatnllen,
Sekreibkasten,

lintenrrenge,
Briet-

desek v̂erer
und

Briet -Waagen,
Reise-

neeessaires,
Blaidriemen.

Zigarren.

Xlppss
und

Seker 2-
gegenstände

in den
neuesten
t'ONIPO-
sitlonen.
Vaetler.
H0I2-

seknitrrereien.

Xei»aratnren
tverden

sorgfältig und
billig "

ansgefulirt.
Oeberrüieken v>

^eNirmen
^vird

selmeNvten!̂
desor̂ t.

Orangen̂ Oltronen,
^landein,

Zitronat <8l Orangeat,
Ilaseinnssbeine,

^ibeden nnd Xo-nnen,
Sultaninen,

3'wst8c1i§siiL LiruLclnlitLS,
Xianxt'ei»en,

M . Raeb - <L Strlnbxnebei ' ,
SprenKeriesnreki,Vanillen. Vanillexneber',

säintliebe(tevinixe,
empfiehlt in frischer , vorzüglicher
Qualität

<-N-rrALN!8 . Louditor,
X » «>4 <1.

12 Stück
Nagold.

i)ar;er
Kanancnhahncn

mit schönen Touren in Hohl- u. Klingel¬
rollen sowie Flöten verkauft billig

Verw .-Aktuar Rapp.

'LI-

K

U n t e r s chw a n d o r s.
Ein tüchtiger

Pserde -Knecht
kann sofort eintreten bei

Gutspächter Treiber.

H a i t e r b a ch.
Einen kräftigen

Jmkgerl
nimmt in die Lehre sofort

Jak . Haizmann , Bäcker.

o 8 6 rs

M

, ^ W-«F ^ wirksam.
«Niederlagen sind durch Pla -D
skate ersichtlich.

kauft
Kis^

Harr „z. Traube ."

^ Gicht- u. Rheumatismuskranken^
sei hiermit der in den weitesten Kreisen
rühmlichst bekannte

Anker-Pain-Expeller  s
in empfehlende Erinnerung gebracht.
Dies volkstümliche Hausmittel ist seit
25 Jahren als zuverlässigste schmerz,
stillende Einreibung bekannt und bei
Allen, die es gebraucht haben, sehr
beliebt, sodaß es keiner besonder»
Empfehlung mehr bedarf. Zum Preise
von SO Pf. und 1 Mk. die Flasche
zu haben in den meisten Apotheken.
Man achte aber auf die Fabrik-
marke„Anker", denn nur die
mit einem roten Anker ver-

A, sehenen Flaschen sind echt.

ZU K « I «4.

Mein grobes
Ipielwarenlager,ÂU

mit vielen Neuheiten ansgestattet.
empfehle einem geehrten hiesigen und auswärtigen Publikum zu gefl. Bestich
bei bekannt billigen Preisen. Hermann Knödel'.

Korff's Kaiser-Ol,
W nicht explodierendes PeLrolenm . »amLMäMUAli

Gesetzlich geschützt. — Amtlich empfohlen.
Vollständig gefahrlos , wasserhell und geruchlos.

Echt nur zu haben bei:
Adolf Frauer in Wildberg,
u. Ernst Lutz in Nagold.

MW 2

MI Htoläer
zuLbis 4>,,2° » in allen Beirtgr » aus
Pfandsicherheit auf Schuldscheine aus
Zieler , sowie Aceepteredite stets er¬
hältlich durch das Hypothekengeschäfl

F . S . Lindle , Sckm. Gmünd,
Ackerstr. 368.

tausender Pfarrer , Lehrer, Beamte
re. über seinen Hortend . Tabat

hat nur Ä . Becker in Seesen a. H. Ein
IN Pfd .-Beutel fco. 8 Mk.

Wir empfehlen den Herren Land- V
wirten den Kalender

„Fritz Michrlins
Lchiväbischeu Skncrnirrund"

mit einem Wandkalender auf Carton!
zur gefälligen Benützung.

Derselbe enthält viele nützliches
Belehrungen für Oekonomen und
ist zu haben um den Preis von 3st st!
in der

G. W . Zaiser 'schen Buchh.
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